
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 422/2009 Jever, den 10.02.09

Sitzung/Gremium am:

Ausschuss für Umwelt,  Abfall und 
Landwirtschaft                                  TOP: 3.3.2

24.02.2009 öffentlich

 

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:
Biosphärenreservat Niedersächsisches Wattenmeer

Beschlussvorschlag:

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.

Finanzielle Auswirkungen: Nein 

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

Finanzierung:

Eigenanteil

objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ € € € € 

Erfolgte Veranschlagung: Ja, mit €      X  Nein

im Ergebnishaushalt Finanzhaushalt Produkt- bzw. Investitionsobjekt: 

 A. Tuinmann                            G. Peters

___ _________________________

Sachbearbeiter/in               Fachbereichsleiter/in

Sichtvermerke:

____________ ________________ ________________

Abteilungsleiter Kämmerei                             Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender 
Beschluss
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Begründung:

Zusätzlich zum Nationalpark Nds. Wattenmeer besteht auf Antrag des Landes 
Niedersachsen seit 1993 das Unesco Biosphärenreservat Nds. Wattenmeer. Bei einer 
Ende des Jahres 2004 durchgeführten Überprüfung des Biosphärenreservats durch das 
zuständige nationale Komitee ist deutlich geworden, dass nach den geltenden Kriterien 
erhebliche Defizite vorliegen und sich angesichts dieser Defizite die Frage nach der Zukunft 
des Biosphärenreservats stellt. 

Neben der in der Vergangenheit als nicht ausreichend erachteten Darstellung des 
Biosphärenreservats in der Öffentlichkeit geht es vor allem um die Forderung nach einer 
Erweiterung der sog. Entwicklungszone.

Die Nationalparkverwaltung Nds. Wattenmeer ist unmittelbar zuständig für das 
Biosphärenreservat Nds. Wattenmeer. 

Frau Birgit Fasting, Mitarbeiterin der Nationalparkverwaltung Nds. Wattenmeer, wird auf der 
Sitzung über den Stand der Angelegenheit berichten und dabei insbesondere auf die 
Ausweisung der Entwicklungszone eingehen. Sie wird die Chancen darstellen, die sich für 
die betroffenen Gemeinden bzw. auch Eigentümer ergeben und welche 
Entwicklungsmöglichkeiten sich daraus ergeben.
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